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Amtliches.
* (ZkoAakisches.) Nach neuester Verfilzung überläßt die

Post auf besonderen Antrag verschließbare Ab-
holungsfäch er, deren Leerung durch den Abholer nach
besonderer Vereinbarung auch außerhalb der Postschalter-
dienststundenzulässig ist . Für die Uebeclassuageines Schließ¬
fachs nebst 2 Schlüsseln wird eine jährliche Gebühr von
12 Mk . bei gewöhnlicher Größe und von 18 Mk . bei grö¬
ßerer Abmessung erhoben.

Der „ Staats -Anz . " Nr . 290 (Beilage) enthält die Be¬
stimmungen, betr . den Eintritt in den einjährig-freiwilligen
Militärdienst, worauf hiemit aufmerksam gemacht wird.

Tagespolitik.
lieber die Deutschen in Paris wird der Frkf. Ztg.

geschrieben : Während die große Politik steif und gemessen
bleibt, schleicht sich ins geschäftige Alltagsleben der Friede
immer zutraulicher und wärmer ein . Wir Deutsche fühlen
uns in Paris bald ebenso gemütlich und unbehelligt, wie
in irgend einem anderen fremden Lande. In den großen
Provinzialstädten ist es genau so . Alle Deutsche , die in
Paris leben , sind einig , daß in ein paar Jahren das
Verhältnis zu den Franzosen überraschend schnell freund¬
licher und ungezwungener geworden ist.

* *
Im ungarischen Abgeoronetenhaus wurde eine buren¬

freundliche Interpellation vom Ministertisch aus ganz zu
Gunsten Englands beantwortet. Die betreffende Draht¬
meldung aus Aest besagt : Ministerpräsident v . Szell erklärte
in Beantwortung der Interpellation Schmidt über die Pfcrde-
lirferungen an England : Es ist im Völkerrecht noch nicht
entschieden, ob die Pferde als Kriegsmittel zu betrachten
sind , deren Lieferung die Neutralität verletzen würde. Die
Regierung verhinderte daher Pfcrdelieferungen, wovon sie
übrigens keine offizielle Kenntnis hat, nicht und wird sie
auch in Zukunft nicht verhindern. (Geld du bist mir lieb !)
Bei aller Sympathie für die Buren hätte der Interpellant
bedenken müssen, ob es Wohl angebracht sei, unter die Eng¬
länder , die in schweren Zeiten Ungarn gegenüber ihre
Sympathie bethättgten, so zu sprechen, wie er gethan. Die
große englische Nation , mit der Ungarn in einem freund¬
schaftlichen Verhältnis steht, verdient die Wertschätzung
Ungarns . (Lebhafter Beifall .)

* **
Lord Kitchener h .ll das Ende des Boernkriegs für das

Frühjahr angenommen und die Minister in London haben
ihm das nachgesagt . Diese Mutmaßung hat sich augen¬
scheinlich auf das von Kitchener neu eingeführte System
der Blockhäuser , kleinen Forts mit entsprechender Besatzung,
gegründet, welche ihm gestatten , die wichtigsten Eisenbahnen
zu sichern und seine Kolonnen auch in unwegsamere Gegen¬
den vorzuschieben . Die militärischen Operationen der Boern
haben jetzt aber von Neuem begonnen, und da zeigt sich
sofort der schwere Fehler Lord Kitcheners Rechnung vom
Nutzen der Blockhäuser . Gewiß mögen die den englischen
Truppen einen besseren Schutz vor den Boern -Kugeln ver¬
leihen, aber die so verteilten Soldaten sitzen in ihren kleinen
Festungen auch fest, und sind nicht zu habe» , wenn sie
anderswo nötig gebraucht werden . Die Boern lassen ihre
Feinde in Gottes Namen hinter den Eisenwändensitzen und
suchen sich Stellen aus , wo sie John Bull schwer treffen
können . Die Boern können nun erst recht dahin, wo sie
den Gegnern schaden können , und nur darauf , nicht auf
die Erstürmung der englischen Blockhäuser , kommt es ihnen
an. Sie können lachen . Mit der Bortrefflichkeit dieses
Planes ist eS also nichts, und darum wird es mit der Ver¬
wirklichung der englischen Pcop hezeihungen , einem Kriegs-
schluß zum Frühjahr , auch nichts sein . Wenn es Alt-Eng¬
land gelingt, hunderttausend weitere Soldaten , kräftige Kerle
zu Hause auszuheben, sie ein Jahr mindestens für Afrika
zu trainieren , und dann sie mit rechten Pferden versehen
kann, dann wird das Schlußkapitel imjBoernkriegekommen.
Aber bis dahin dürfte es mit dem Kriegsende nicht so
eilig sein. _

Deutscher Weichstag.
* Nerki «, 11 . Dezember . (Erste Beratung des Zoll¬

tarifs .) (Fortsetzung.) Abg . Graf Kanitz (deutsch-kons.) ;
Der vorliegende Tarif erreiche lange nicht die Höhe der
Zolltarife vieler anderer Länder. Im Interesse der Ge¬
sundung des Landes sei eine gleichmäßige Verteilung deS
Wohlstandes auf Landwirtschaft und Industrie an Stelle
der unmäßigen alleinigen Bereicherungen der Industrie
zu wünschen . Seine Freunde wollten mit dem Zolltarif
die deutsche Industrie schützen. Daher seien sie die besten
Freunde der Arbeiter. (Sehr richtig ! rechts, Oho I links.)

Der industrielle Export werde viel besser geschützt , wenn
wir durch Nichtabschlüsse langfristiger Verträge freie
Disposition über unsere Tarife erhalten. Wolle die In¬
dustrie aber langfristige Verträge, so würden seine Freunde
nicht im Wege sein. Unter allen Umständen müßten aber
dann die meisten Begünstigungsverträge gekündigt werden.
Unsere jetzigen Verträge mit den Bereinigten Staaten seien
materiell wertlos . Er fördere die amerikanische Gefahr
von der neuerdings auch unsere Schifffahrtsgesellschaften
bedrängt seien. Bei dem Umfang des amerikanischen
Warenverkehrs brauche man mit der Möglichkeit eines
Zollkrieges kaum zu rechnen . Die bestehenden Verträge
hätten in erster Linie unseren Kontrahenten Nutzen gebracht.
Die Notlage der Landwirtschaft sei unbeschreibbar. Die
Landwirtschaft müsse erhalten werden im Interesse der
Landesverteidigung, um es zu verhindern, daß wir in
Kriegszeiten nicht ausgehungert werden . Der Uebergang
zum Industriestaat würde mit der Vernichtung unserer
Wehrkraft gleichbedeutend sein. (Lachen und Beifall rechts.)
Abg . Singer (Soz .) erinnert daran , daß ein schlimmeres
Wort als „ Brotverteurung "

, nämlich das Wort „ Brot¬
wucher " von sehr hoher Stelle auf den Antrag des Vor¬
redners angewendet worden sei . Graf Kanitz wolle höhere
Jndustriezölle bewilligen gegen höhere Getreidezölle . Das
sei die Solidarität der Räuber ! (Sehr richtig links, Un¬
ruhe rechts .) Not und Elend seien nicht an den Industrie¬
staat gebunden, wie das Beispiel Rußlands lehre . Sie
seien der Ausfluß der bürgerlichen Gesellschaft . Die
finanzielle Tragweite des Entwurfs soll keine erhebliche
Bedeutung haben, in Wahrheit wolle die Regierung sich
nur die Mittel für Heer- und Marineausgaben beschaffen.
Denn der Patriotismus der Mehrheitsparteien höre auf,
wenn es an den eigenen Geldbeutel gehe . Der finanzielle
Ertrag aus den früheren landwirtschaftlichenZöllen belaufe
sich auf nicht weniger als 181 Millionen Mark, und das
alles zu Gunsten weniger Großgrundbesitzer, unter denen
sich auch die deutschen Fürsten befinden , einschließlich des
deutschen Kaisers, der keinen Brotwucher treiben wolle.
(Vizepräsident Graf Stolberg ersucht den Redner, die
Person des Kaisers nicht in dieser Weise in die Debatte
zu ziehen .) International organisieren sich die Agrarier,
um die Arbeiter auszuplündern und durch menschenunwürdige
Behandlung und Wohnung treiben sie ihre eigenen Arbeiter
vom Lande fort . Alles soll im Zoll erhöht werden , nur
Caviar , Austern und Hummern nicht . (Lachen rechts.)
Das Centrum spielt sich immer als arbeiterfreundliche
Partei auf und hier giebt es seine Hand zur Verteuerung
der Lebensmittel. Das wird sich bei den Wahlen rächen.
Sogar Gott wird hier im Hause für den Tarif angerufen,
derselbe Gott , der noch zu allen Zeiten für alle möglichen
Schandthaten angerufen worden ist. (Großer Lärm rechts .)
Die Minister der Einzelstaaten sind wieder in die Heimat
gereist, um ihre Tagegelder einzukassieren (Pfui rechts .)
„ Jawohl ! sie thun das , was sie uns verweigern. Der
Reichskanzler hat es als würdelos bezeichnet, sich auf das
Ausland zu beziehen , und doch hat seit Jahr und Tag
die offiziöse Presse die Aeußerungen des Auslandes gegen
den Zolltarif in großer Ausführlichkeit zitiert und davon
soll der Reichskanzler nichts gewußt haben ? Er weiß ja
sonst die Auslassungen der ausländischen Presse sehr zu
schätzen, denn sowie er hier eine Rede gehalten hat , ist
das offiziöse Telegraphenbureau eifrig dabei, jede lobende
Auslassung irgend eines ausländischen Journalisten dem
Publikum vorzulegen, und doch würde nur ein Wort des
Reichskanzlers genügen, um dem ein Ende zu machen.
Die Politik des Reichskanzlers ist geeignet , Haß und Er¬
bitterung wachzurufen . Ist die Regierung der Zustimmung
des Volkes so gewiß , wie sie sich anstellt , so möge sie doch
den Reichstag auflösen. Wir werden in den Wahlkampf
gehen mit der Parole : Nieder mit dem Hungertarif , nieder
mit dem Brotwucher ! (Lebhafter Beifall bei den Sozial¬
demokraten , ironischer Beifall rechts .) Abg . Heim (Ctr.)
führt aus , daß die jetzigen Handelsverträge ausschließlich
auf die Industrie zugeschnitten seien. Dafür , daß die Land¬
wirtschaft nicht rentiert, sei ein Beweis, daß das Groß¬
kapital sich ihrer nicht bemächtige . Agrarier in dem Sinne,
daß die Landwirtschaft erhalten bleibe , muß man unbedingt
sein. Die bayerischen Bauern hätten sich für einen Sechs-
Markzoll und für die Minimalzölle unter Einschluß der
Viehzölle nnd der Zölle auf tierische Produkte in den
Minimaltarif ausgesprochen. Seine Freunde wünschen auch
kurzfristige Handelsverträge , da langfristige gefährlich seien.
Redner tritt sodann für eine Erhöhung deS Gersten -, Hafer-
und Hopfenzolles ein . Die Agrarfrage werde nicht durch
Zölle und Handelsverträge gelöst , sondern auf dem Schienen¬
wege . Bevor der Zolltarif zustande komme, müsse die
Diätenfrage gelöst werden . (Lebhafter Beifall .) Minister

von Podbielski polemisiert gegen die Ausführungen
deS Abg . Singer.

* Aerki », 12. Dez. (Zolltarif -Beratung .) Heute sprach
zunächst Pachnicke (freis . Bereinigung) , worauf der Staats¬
sekretär v . Posadowsky noch eine bemerkenswerte Erklärung
abgab, in welcher er u. a . ausführte : Eutweder die Vor¬
lage scheitert und wir kündigen unsere Verträge und setzen
den autonome» Tarif in Kraft, dann rufen wir mit Recht
den ganzen Widerstand von Handel und Industrie hervor.
Kündigen wir nicht und lassen wir die bisherigen Verträge
von Jahr zu Jahr weiterlaufen, so werden wir den schärf¬
sten Widerstand der Landwirtschaft Hervorrufen und schaffen
damit wiederum ein Moment der Beunruhigung für Handel
und Industrie . Oder aber die Vorlage kommt zu Stande
mit erhöhten Zollsätzen und erhöhtem Minimaltarif , dann
tritt die schwere Verantwortung an uns heran, ob wir zu
anderen Staaten , mit denen wir freundliche Beziehungen
unterhalten , in ein handelspolitisches unfreundliches Ver¬
hältnis treten sollen oder ob wir vor der Vertretung des
deutschen Volkes die Verantwortung übernehmen sollen,
entgegen den Sätzen des Zolltarifs , mit anderen Staaten
auf Grund niedrigerer Sätze Verträge abzuschließen . ( Be¬
wegung.) Daher steht der Reichstag hier bei dieser Vor¬
lage und nicht bei den Handelsverträgen am Scheidewege.
Der Doppeltarif habe Vorzüge. Die Schwierigkeiten
Frankreichs mit der Schweiz entstanden nicht aus dem
Doppeltarif , sondern aus den zu hohen Zollsätzen . Die
Minimalsätze müssen nur so bemessen werden , daß Handels¬
verträge noch möglich sind , sonst ist der Doppeltarif eine
Gefahr . Deshalb muß ich warnen, allzuviel zu verlangen
das Glück könnte zornig genug sein, es zu gewähren. Die
Rede ruft im Saale große Bewegung hervor , sodaß der
nächste Redner vor fast leeren Bänken spricht . Auf Antrag
des Abg . Schwerin - Loewitz (Kons .) wurde schließlich
die Vorlage an eine Kommission von 28 Mitgliedern ver¬
wiesen. Dieselbe setzt sich folgendermaßen zusammen : Vom
Zentrum : die Abgg . Spahn , als Vorsitzender , Trimborn,
Herold , Pingen , Klose , Gröber , Speck und Heim; von der
freis. Volkspartei : Müller -Meiningen, Fischbeck, Braesicke;
von der freis . Bereinigung : Gothein ; von den Sozialdemo¬
kraten : Bebel, Singer , Molkenbuhr und Stadthagen ; von
der Reichspartei ; v . Kardorff, Gamp ; von der Reformpartei:
Gaebel ; von den Polen Komierowski; von den Konserva¬
tiven : Schwerin-Loewitz, Wangenheim, Kanitz , Rettich;
von den Nationalliberalen : Beumer, Blankenhorn , Heyl
und Paasche. Der Präsident Ballestrem beraumt die
nächste Sitzung auf den 8 . Januar an.

Landesnachrichten.
* Allertkekg , 13 . Nov . Der starke Schneefall und die

Stürme der letzten Tage haben an den Telegraphen - und
Telephonleitungen böse Verheerungen angerichtet. In der
Richtung Altensteig -Pfalzgrafenweiler -Freudenstadt , Stutt-
gart-Gmünd-Aalen, sollen Drähte abgerissen , eine Menge
Telegraphenständer und Telrp Honstangen umgerissen sein,
auch nach Tuttlingen und Konstanz ist ein Verkehr nicht
möglich , ebenso nach Nürnberg , München, Frankfurt : c . Aus
manchen Gegenden neckarabwärts wird Blitz und Donner
gemeldet.

* Kbershardt , 10 . Dezbr. An der Halsbräune , die
gegenwärtig in mehreren Schwarzwaldgemeinden herrscht,
starben dem Schuhmacher Frei hier innerhalb einer Stunde
zwei Kinder im Alter von 11 und 9 Jahren.

-n. Köhanse« , 12 . Dez . In hiesiger Kirche führte gestern
abend der Sekretär des ev. Jünglingsbundes , H . Götz aus
Illingen eine Reihe religiöser Bilder und Misstonsbilder
einer großen Zahl von Besuchern durch einen Lichtschein¬
werfer in sehr vergrößertem Maßstab vor . Sowohl die
prächtigen Lichtbilder , wie auch die vom Redner gegebenen
Erklärungen , waren von sehr günstigem Einfluß auf die
Anwesenden.

: ,/ : Aagold , 12 . Dezember . Wie seit einer Reihe von
Jahren so wurde auch Heuer wieder im hiesigen Seminar
ein Konzert zu Gunsten de- Christbaums der Kindersonntags¬
schule abgehalten. Dasselbe fand unter großem Zudrang
auswärtiger und hiesiger Musikfreunde statt . Zur Auf¬
führung kamen drei Chöre aus Häudels Oratium „ Meffias"
mit Orchester - und Orgelbegleitung, zwei weitere Lieder für
gemischten Chor, fünf Männerchöre (von Seminaristen ge¬
sungen), mehrere Orchester - und Klavierstücke von Haydn.
Es wurde durchweg Gediegenes geleistet und es gebührt
dem Dirigenten, Musikoberlehrer Hegele , sowie auch allen
Mitwirkenden uneingeschränkte Anerkennung. Das Konzert
gab wieder Zeugnis von dem Verständnis , dem Eifer und
Fleiß , mit welchem an unserem Seminar die Musik ge¬
pflegt wird.



* Vfalzgrafenrveiler, 11 . Dez . Bei der Gemeinderats¬
wahl wurden gewählt der seitherige Gemeinderat Hayer mit
96, Küfer G . Lutz mit 85 und Seifensieder G . Raufer mit
68 Stimmen.

* Areildenstadt , 11 . Dez . Bei der gestigen Gemeinderats¬
wahl haben von 1200 Wahlblrechtigten 855 abgestimmt.
Das Ergebnis ist folgendes : Gewühlt wurden : August Lieb,
seith . Gemeinderat mit 631 Stimmen , Georg Zeeb, Bild¬
hauer mit 460 Stimmen , Chr . Nestle , seith. Gemeinderat
mit 421 Stimmen , Dan. Buhler, seith . Gemeinderat mit
321 Stimmen.

* Krendenstadt baut eine neue Straße, die sog . Tannen¬
straße mit einem Aufwand von 6000 Mk.

* In Hlettbukach wird Sonntag den 15 . ds . die umge¬
baute Kirche eingeweiht . Der Gottesdienst beginnt 9 */ , Uhr.

* Aottweil , 10 . Dez. In der Rechtssache Blatt gegen,
v. Münch Schadensersatzforderung betr. hat die Zivilkammer
Beweiserhebung darüber angeordnet, ob v . Münch in Not¬
wehr gehandelt habe.

* Vor dem Küömger Schwurgericht stand am 9 . Dez.
der 19 Jahre alte Goldarbeiter Johannes Müßle von
Oberlengenhardt , Oberamts Neuenbürg. Er war angeklagt
der vorsätzlichen Brandstiftung . Wie schon oft , so kam
Mützle auch am Sonntag, den 22. September, in später
Nacht betrunken nach Hause, wo er sich in einer Bühnen¬
kammer niederlegte . Am Montag früh stand er um ^ .8 Uhr
auf, holte sich Most im Keller und um 8 Uhr schlug das
Feuer in Hellen Flammen zum Dach seiner elterlichen
Wohnung hinaus . Das ganze Gebäude brannte ab . Der
Schaden betrug 4000 Mk . Sämtliche Hausbewohner und
selbst die Angehörigen des Angeklagten suchten sofort in
seiner Person den Brandstifter, Müßle wurde deshalb als¬
bald in sichere Verwahrung gebracht , wo er zunächst seinen
Rausch vollends ausschlafen konnte . Auf der Brandstelle
selbst zeigte er eine eigentümliche Freude und machte rohe
Scherze . Vor Gericht slellie Müßle in Abrede , der Brand¬
stifter zu sein. Es war fcstgestellt worden, daß der Brand
in der Nähe der Bühuenkammer entstand, die der An¬
geklagte eine Viertelstunde vorher verlassen hatte. In der
Umgebung derselben war dürres Reisig aufgeschichtet. Müßle
versuchte den Verdacht auf andere Hausbewohner zu lenken
und sagte, diese seien ebenfalls zu derartigen Sachen fähig.
Der Staatsanwalt führte als Hauptbelastungsmomente die j
von dem Angeklagten vor und während des Brandes ge - :
thanen und von letzterem zugegebenen Aeußerungen ins
Feld . Anläßlich eines Wortwechsels mit seiner Schwester
Marie Hartmann wegen Benützung eines Fahrrads äußerte
der Angeklagte , wenn er das Fahrrad nicht mit nach Pforz¬
heim nehmen dürfe, zünde er die ganze Hütte an . Auf
dem Brandplatze von Feuerwehrleuten befragt, wo er jetzt
heute nacht schlafe, sagte er kreuzfidel , heute nacht schlage
er sein Bett in einer Tonne auf, und als man vom Hofe
aus zusehen konnte , wie das Feuer seiner Mutter Bett an-
grifs äußerie Müßle : „ Jetzt könnte die Mutter hineinliegen,
dann brauchte sie keine Bettflasche mehr/ ' Der Verteidiger
schlug diese Belastungsmomente in den Wind und behauptete,
nicht der Angeklagte sei der Brandstifter , der Brand sei viel¬
mehr durch einen Kaminbrand entstanden, das Kamin sei,
wie ja die Ortsbauschau festgestellt habe, mit Ritzen behaftet
gewesen. Daß aber dadurch leicht ein Brand entstehen
könne sei durch das Zeugnis des Oberamtsbaumeisters Klingler
aus Neuenbürg, der einen ähnlichen Fall bei einem Buch¬

binder in Wildbad als Beispiel angeführt habe, zur Genüge
bewiesen. Wenn auf dem Schwarzwald ein Bursche wie
der Angeklagte eine Drohung ausgestoßen, wie, er zünde
die alte Hütte an, so werde dies von keinem Waldbewohner
als Ernst ausgenommen, derartige Ausdrücke feie » dort gang
und gäbe . Der Gerichtshof scheint sich diesen Ausführungen
angeschlosfen zu haben, denn er sprach den Müßle frei.

* (Der sch ' ebenes.) In einemAllgäuer ort renommierten
zwei Bauern über die Größe ihres Vermögens . Der eine
behauptete, er besitze zu Hause 100,000 Mark in Wert¬
papieren , der andere wettere darauf 100 Mark , daß dem
nicht so sei. Richtig, ersterer konnte die 100,000 Mk . in
Wertpapieren vorzeigen und letzerer verlor die Wette.
Mittlerweile wurde die Sache beim Steueramt ruchbar und
da stellte es sich heraus , daß der Bauer nicht sein ganzes
Vermögen versteuerte . Wegen Steuerdefraudation erhob
das Gericht Anklage . Der Defraudant mußte 1608,75 Mk.
bezahlen . Das lange Gesicht, das der Bauer dann machte,
kann man sich denken.

" — Der 76jährige Bauer Kallen-
berger in Großingersheim bei Besigheim wurde
wegen iahrlässiger Tötung vor Gericht geladen . Das
konnte er nicht überwinden. Er zog den Selbstmord vor.

* Iranktmt a . Gder , 12. Dez . Heute nachmittag nach
4 Uhr stürzte ein Teil des Nenbaus de s Gutfeldschen Waren¬
hauses ein . 8 Arbeiter wurden unter den eingestürzten star¬
ken Monierdecken begraben, die Feuerwehr arbeitet an der
Befreiung der Verschütteten . (Nachschrift : 3 Arbeiter sind
tot, 3 schwer und 2 leicht verletzt/

js Derlm , 12 . Dez . Dis sozialdemokratische Reichs¬
tagsfraktion brachte im Reichstag sine Interpellation ein,
welche Maßregeln der Reichskanzler zu ergreifen gedenke,
um die Folgen der wirtschaftlichen Krisis , die sich in den
Betriebseinschränkungen, Lohnkürzungen, hauptsächlich aber
in den Arbeiterentlassungen bemerbar mache, zu begegnen
und dem dadurch heroorgernfeneu Notstand weiter Volks¬
schichten entgegeuzuwirken.

* Hamburg , 11 . Dez . Eine schreckliche Schiffskatastrophe
hat sich gestern in der Nähe von Helgoland ereignet . Der
Hamburger Fischdampfer „ Erna" wollte dem in schwerem
Sturme treibenden englischen Kohlendampfer „ Achroite " zu
Hilfe kommen. Beim Versuch eine Schlepptroffe anzubringen,
stürzte das hochgehende Hinterteil der „ Achroite " mehrmals
auf die „ Erna" nieder, so daß diese auseinanderbarst und
die Mannschaft in die See stürzte . Kapitän Lühmanu und
acht Schiffleute ertranken,' nur einer konnte sich an Bord
der „ Achroite " retten . Letzteres Schiff wurde darauf von
einem englischen Dampfer geborgen und kam heute hier an.

Ausländisches
* Wudapest , 11 . Dezember . Mehrere hundert Arbeits¬

lose veranstalteten heute vormittag im Innern der Stadt
Demonstrations -Spaziergänge und versuchten unter den
Rufen : „ Nieder mit den Junkern ! Nieder mit dem Klassen -«
Parlament ! " in das Abgeordnetenhaus einzudringen. Die
Polizei mußte wiederholt einschreiten und die Straßen
säubern, wobei über 30 Verhaftungen vorgenommen wurden.

*
.Haag, I I . Dezbr. Aus Anlaß der Rückkehr der

Königin Wilhelmine von Schloß Loo nach ihrem hiesigen
Schlosse befürchtet man feindliche Kundgebungen gegen den
Prinzgemahl , da trotz aller Dementi sich die bekannten
Gerüchte aufrecht erhalten.

*
.London , 11 . Dez . Das Reuter '

sche Bureau meldet
aus Piquetbergroad in der Kapkolonie vom 9 . Dez . : Die
Kommandos von Elanwilliam , Calvinia und den benach¬
barten Distrikten fahren fort, große Geschicklichkeit und Be¬
weglichkeit in der Vermeidung von Gefechten zu entwickeln.
Zum wenigsten vier Fünftel von ihnen sind Aufständische
aus der Gegend ; sie kennen jeden Gebirgspaß . Besonders
große Schwierigkeiten haben die englischen Kolonnen in dem
längs der Meeresküste sich erstreckenden Zandveld zu über¬
winden, wo die Wagen der Engländer die Bewegungen der
Truppen in hohem Maße hinderten, während die Wagen
der Buren sich leicht und schnell fortbewegen.

* Aoudo» , 11 . Dez. Eine Depesche Kitcheners aus
Standerton vom 10 . ds . besagt : Die Kolonnen, die unter
der Führung von Bruce Hamilton operieren, überraschten
nach einem Nachtmarsch heute Morgen das Kommando
Bethel bei Prichardsfontein und nahm dasselbe fast ganz
gefangen . 7 Buren wurden getötet , 131 gefangen.

ss London, 12 . Dez . Den ganzen Tag über herrschte
heute heftiger Sturm im Kanal . Dem Vernehmen nach
sind mehrere Schiffsunfälle vorgekommen.

js London , 12 . Dez . Heute wurde Dr. Krause wieder
dem Bowstreet- Polizeigericht vorgeführt und gegen Bürg¬
schaft bis Mittwoch wieder freigelassen . Am Mittwoch wird
gegen ihn unter der Anklage verhandelt werden , daß er
den kürzlich erschossenen früheren Staatsanwalt in Trans¬
vaal Bröksma auffordcrte, den Rechtsbeiftand Roberts,
Douglas Förster , zu ermorden.

^ London , 10. Dez . Einer Meldung aus Schanghai
zufolge wird der von China mit Truppen heimkehrende
russische Transportdampfer „ Wladimir " vermißt. Wahr¬
scheinlich ist er in einem Wirbelsturm untergegangen.

* Aektug , ii . Dez. Es ist ein Edikt veröffentlicht
worden, wodurch dem verstorbenen Li-Hung -Tschang, dem
Prinzen Tsching und anderen Beamten für ihre Thäligkeit
bei den Friedensverhandlungen besondere Ehren zuerkannt
werden. Darin wird ferner Uunglu eine zweiäugige Pfauen¬
feder verliehen, weil er die Fremden vor Boxerangriffen beschützte.
Der letztere Teil des Edikts wird hier lebhaft besprochen.

* Gientkrt, 11 . Dez . Nunmehr hat es sich heraus¬
gestellt , daß der indische Posten , der Amok lief, ein Afridi
war. Auch die indischen Soldaten, welche den Wahnsinnigen
festnehmen wollten, waren Afridis . Von englischer und
deutscher Seite wurden Ausdrücke des Bedauerns gewechselt
Englische Stabsoffiziere wohnten der heutigen Beerdigung
der beiden Deutschen bei. Die beiderseitige Untersuchung
des Falles ist noch nicht abgeschlossen.

* Vrätori '-r , 11 . Dezbr. General Dewet griff mit
2000 Mann bei Heilbronn die Halbbrigade des Obersten
Wilson an und warf dieselben nacd heftigem Kampfe zu¬
rück , trotzdem ihr die Remington - Scouls zu Hilfe eilten.
Wilson haüe den Auftrag , Dewets Marsch nach Norden
um jeden Preis aufzuhalieu. Die englischen Verluste sind:
2 Offiziere und 11 Mann tot, 139 — 140 verwundet.
Dewet überschreitet den Baalfluß und rückt gegen Johannes¬
burg zur Vereinigung mit Delarey vor.

* Stuttgart , 9 . Dez. (Hopseumarkt im städtischen Lager¬
haus .) Die Geschöftsflauheit besteht fort und beschränkte
sich der Umsatz auf 20 Ballen . Erlöst wurde bis zu
68 Mark Vorrat 120 Ballen . Nächster Markt am
16 . Dezember.

Verantwortlicher Redakteur : W . Rieker, Altensteig.

Altensteig.
Lrnejle -"-

Ke/rWten

und

in rreiehen A<rs«x»tzl
empfiehlt

Paul Beck.
Alteusteig.

Zum Besuch meiner
Weihnachts-

Ausstellung
Sonntag den 15. Dez.

in - er Arbeitsschule
von vorm 11 Uhr bis nachm.

Uhr
wird freundlich eingeladen.

Ein neuer Kurs
in sämtlichen Fächern:

Hand - , Maschinen - «nd
Klerdernähe «, Sticke« nnd
Zeichnen

beginnt am 3. Jan . 18V2.
Anmeldungen nimmt die Unter¬

zeichnete entgegen.
Hochachtungsvoll

Helene Frey
ArbeitSlehreri«

wohnh. bei Hrn . A . Kemps , Metzger.

llteirflerzz.
Erlaube mir

Mi» Meinlv K
- in empfehlende Erinnerung zu bringen

'

in alten Not - und Weißweinen 4.
in der Preislage von 50 bis 90Pfg . pr . Liter;
letzerer ist namentlich für Kranke und wird von 20 Liter an ab - »H»
gegeben.

4 » Raiirtzair « » in- s «»p irtievt 4-

Weich, oichr und dauerhaft
macht und erhält das Leder

mroten dosen m. L. Kaminfeger
6ent » ers cViokss

in rotenDosen erzeugt auch auf
fettem Leder wieder schöii- eil Glanz.
Zu haben in den meisten Geschäften.

Fabrikant:
Lar! llentnsr in llöppingsn.

neuester Faston ^
empfiehlt l » illis 1^

Christiane Adrion. A

K Holographie - und
Schreib-Mbum

bei W Rieker

Eine weithin renommierte, durchaus leistungsfähige

Kuustsärberrr H chem . Wäscherei
WU " Etablissement 1 . Ranges ""WE übertrug mir eineAnnahme¬
stelle und empfehle mich zur Vermittelung Von Aufträgen zumUmfärbeu
undReinigen jeder Art Damen- und Herrengarderobe (auch unzertrennt),
von Sammeten , Federn, Decken , Tüchern ic.
Mäßige Preise . Hochmoderne Farbe « Rasche Lieferung.

I . Werner,

Altenlteig
Eles « irta

HmküIWeil
ein - und zweispännig

hat zu verkaufen

Baumaterialien - Geschäft.

Kiigelkohien
iei

Obigem.

M KlkidcruiihrN gksuchj.
Kost und Logis gegen Dienst¬

leistung.
Bei wem ? sagt —

die Expedition d . Bl.

Attensteig.

Bismarck-
Häringe

letztere auch in ganzen
Dosen zu 2,40 Mk.

_ I . Werner, ob. Thalstraße.
Ein nicht zu junges

» » s

(->
das im Nähen bewandert und im
Kochen nicht unerfahren, wird für
eine kleine bessere Familie Pr. Januar-
Februar gesucht.

Von wem ? — sagt
die Expedition ds. Bl.



Altensteig.
Mein Lager in
Tuch
Buckskin
Cheviot
Halbtuch
Hoseuzeag
Kleidcrflaaaellk
Baaniwollffaaacllc
Schurzzcagle
Bcttzcagle
Bettdeckca
Beittiicher
Betteinlageu
Futterstoffe

sowie Reffe oller Art
bringe bei billigst gestellten
Preisen empfehlend in Erinnerung.

C. Krick.
Altensteig

oval und viereckig
ButterkörbL braun
Slliäkölül 1 mit und ohne
Nähkörbe ! Deckel
Schwarz -Waschkörbe
Wandkörbe
sranz . Marktkörbe
schweb. Spahnkörbe
llMhällgtaschchen
Papieikörbe
Reisckörbe
Waschversandtkörbe
Armkördc l »nd 2 DE

in verschiedenrnGt ötzennnd
drn neuesten Aassonen und
Farben

HandkörbLen
in Stroh , Litzen , Palm und
Weiden

Mödelklspser
Kl0880 äl! 8 lVä!lI ! KMtZH ?M8tz!

bei
C. W Lutz.

Altensteig.
!v . gedämpftes

Knochenmehl
sowie Kainit und

> Thomasmehl
empfiehltbilligst

ck . Sehn <r! - Sn
Baumaterialien -Geschäft.Is . Hanfa-Blut-
melafie

Fleischfuttermehl L
phosphorsaurer

Kalk
anerkannt bestes Futtermittel
bei

Obigem.
Altensteig

Schönste diesjährige
Wffe

pear ZskntneV kV Nlnrk
empfiehlt solange Vorrat

Li-. Stzrobsl.

Altensteig.
Sämtliche

Wollmare«
sowie

Echarps
Schalen
Hauben
Handschuhe
Hemden
Unterhose»
Unterröcke
gestrickte Westen
Strümpfe

sowie
Kragen «nd Cra-

vatten
Hosenträger
Corsetten
fertige Schürzen
seidene Tücher
Reste in Kleider¬

stoffe«
Baumwdlljlanell
Schnrzzengle
Bettzeugle

sowie
Garrre aller Art

empfiehlt billigst
Fv . Adnisn

Xällkk stets frisch gebrannt ^ Xällk6
. von 80 , 90 , 100 , 110, 120 , 130 , 140, 150 bis 160 Pfg . das Pfund : .

speziell machen wir auf die vorzüglichen Mischungen
siL LLsrL 1 . —

Wf ln Nnehvshnis « « d Pe ^l nnftn «Pkinnr . 4M
Besonders empfehlen wir heute aus einem antzerordenilich Knnstige« Vinkans

-̂ ŝ -Vpammende:
* MulMkr-NWimg das Pftad Wk . 1.20 geriißkl

Kaatemla-Mischsag das Wad Wk. 1 .10
(Der wirkliche Wert dieser hochfeinen Kaffee 's ist Mk. 1.4V bis Mk . 1 .6V das Pfund.)

^ Grötztes Lager in ^d rsben llafseer M
^ von 65 , 70,775 , 80- 85,90 , 100, 110, 120, 130, 140, 150, 160Pf ^ dasPfd

c Bei Abnahme von 3 Pfund 3 Pfg . billiger
in de« Preislage « von Mk. l — auswärts bei Abnahme von 1v Pfd.1« Pfg . billiger.

Wiirscl-Ziidcr raagikt 33 Pfg.- CnS-il 32
megal 31^ ' s,

» >
SS SS

Zucker s« K«t 3V Pfg-
Zvcker ge-chs 31 Mg.

Durch große Einkäufe sind wir stets in der Lage , mit jedem Versandt-Geschäftn konkurrieren zu können.

Altensterg.
Die Unterzeichnete empfiehlt sich

hiemit im

Nähen, Waschen «nd
Klicken M Haafe

und bittet um zahlreiche Auf¬
träge.

Maria Mrrschrrabkl
Flaschners Witwe.

^ « ltensteig.

»

Chr . Burghard jr.
Friedr. Flajg , Coaditor.

Altensteig

MlstW , UWltlltl , KckkiiMstl K

Altensteig.
Hochfeines Glbäck jeder Art

erzielt man mit
Hole's Keinbackpnlver(9 Pfg .)
mit Zitron ( 12 Pfg .), mit Vanill
(15 Pfg .) ; 3 Zitronkapseln (10 Pfg .) :
Hole 's Vanillin und Banillin-

znckcr( 10 Pfg.)
bei Chr . Burghard jr.

ksit tlso LoUiönmix ! 4öäs bssorxts^ -lutwr äisssa
bsnutr . üls

GG

mit Danke « nnL
Sesseln

sowie ^

r'atsrit - I'lQtLorstti

oinpfehls«

Atteusteig.

weiß
empfiehlt in großer Auswahl

L W LUtz

Pntztüehev
sowie

bei
Kedertüchrr

UW" als passende Weihnachtsgeschenke "WM
4 . Llßiu L 8otui

Ban L Möbelschreirrerei.

Hbigem.
Calmbach.
Ein fleißiges, ehrliches

Mädchen
fürKüche und Haushaltung
wird auf Weihnachten oder
Neujahr gegen hohen

Lohn gesucht.
Chr stian Barth
Bahnhof -Restauration.

»
>

Atteutteig.
Frisch gewässerte

Zistsischr
sind von heute an fortwährend
zu haben bei

SeifensiederSteiner.

Alton fteiK.
Auf bevorstehende Weihnachten

empfehlemein Lager

in Pelz -Maren
« ls r

Pelzbarett, Muße, C- lier
Pelzmützen fiir Hcmu mid Kmdm

sowie
Cilinderhüte, Herren- nnd

Knabenhüte
in allen Farben und Faffone«

und
VE " Lckütssn aller Art "WW

Hosenträger «K Cravatten
in großer Auswahl- alles zu billige« Preisen . -

Chr. Schmiß Acklers Mw

»

>

d
P

Atteullcrg.
Ann

Weihnachtöbäckerei
empfehle in nur frischer Ware:

sst. gcslsßellkll Zucker
Mroileu
Citrouat
Orangeat
Mandela
Rosiacu
Zibcbea
Feigen
Biraschaiße
Zwetschgen

sowie
sämlliche Gewürze.

) worrneP
ob . Thalstraße.



Revier Lirnmersfeld.

Steinlieferungs-
öezw. Steinöeifuhr -Akkord.
Am Montag den 16. Dez . 1901 , nachmittags 8 / 2 Uhr
wird im „ Löwen " in Simmersfeld die Lieferung bczw. Beifuhr von

Schottermaterial auf die Wege des Reviers in öffentlichem Abstreich
vergeben , und zwar:

1. Dte lutstsrims von
AS «dm Muschelkalkstcincn
60 ebm Gneitz.

2. Die NsUnLr von
1» «dm APUt
40 ebm Kieselsandsteinen;

3. Das SrsoLs » pon
4V cdm Kieselsandsteinen im Bruch iw Staats¬

wald Geiselhardt.
« mtskorporation Nagold.

Vergebung von
Steinbauerarbeiten.

Das Liefern und Versetzen von Kilometer- und Hektometersteinen
an den Nachbarschaftsstraßen des Bezirks soll vergeben werden und be¬

trägt der Kostenvoranschlag für

<päui » ««er

Altensteig.

Los Nr. I.
II.

III.

459 50 ^
272
287 ^ ^

Los Nr . IV . 527 ^
V . 575 50 ^

VI 495 50 ^
zusammen 2616 50 ^

Zeichnungen, Bedarfslisten , Kostenvoranschlagund Akkordsbedingungen
liegen bei dem Unterzeichneten zur Einsicht auf, woselbst auch die Offerten,
für die einzelnen Lose oder für die ganze Arbeit lautend , versiegelt

spätestens bis 28 . Dez . 1901, nachm. 4 Uhr
cinzureichen sind.

Nagold , den 12 . Dez . 1901.

MramtsivMeisterSchleicher.

empfehle ich:

sehr schön und dauerhaft gebundene Gesang- ,
Gebet- und Predigtbücher, christliches Ver¬
gißmeinnicht , Schulbücher, Bilderbücher, Er¬
zählungen für die Jugend, Geschäfts- und
Notizbücher , Papierkaffetten, Postkartenalbum,
Schreibhefte, Tafeln, Federnkästchen, Griffel¬
kästchen , Reißzeuge , sowie alle Zeichnungs-
Materialien und alle in mein Fach einschlagen-
den Artikel.

Ferner empfehle ich mich im

KiWmil rm Mme« md Wern.
Reelle «nd solide Bedienung znsichernd bittet

»m gefl . Abnahme

Th. Schulter, Kuchdiidtt.
Anfichtspostkarten,

Weihnachts - <L Renjahrsknrten
Gratnlationskarten

in reichhaltigster Auswahl
bei Obigem.

Altensteig.
Zur jetzige» Verbrauchszeit

l erlaube ich mir, « ei « Lager

in wollrvaren
Mff" Lv. sliSL "MI

' za de » billist «» Preise « bestens zu empfehlen.

j Z« Fest
1 Geschenken
^ empsohlen:

^ Bestecke
4 Besteckkörbe
^ Blumentische
^ Brotkapseln
4 Brotkörbe
^ Bügeleisen
a Butterfässer
4 Buttermaschinen
^ Thristb aumständer
^ Fleisch Hackmaschinen
4 Garderobehalter
^ Geldkörbe
^ Gewürzschränke
4 Hackmesser
^ Kaffeebretter
^ Kaffeekannen
4 Kaffeemühlen
^ Kaffeeröster
^ Kohlenfüller
4 Kopierpressen
^ Krauthobel
^ Laubsägewerkzeuge
4 Messerputzmaschinen
^ Messingpfannen
^ Milchsatten
4 Nudelschneid
^ Maschinen
^ Ofenschirme
4 Neibemaschinen
^ Saftpressen
j Salzfässer
^ Servierbretter
^ Spätzlesmaschinen
^ Schirmständer
4 Tafelwagen
4 Toiletteeimer
1 Vogelkäfige
4 Waffeleisen
^ Wärmflaschen
^ waschmangen
4 Waschmaschinen
^ Waschwindmaschinen ^
^ wassergölten
^ Werkzeugkästen
^ Wiegmesser
^ Zeigerwagen
4 Zeitungshalter
^ Zuckerkästen
^ sowie sonstige

1 Kws - md Liilßm-

G. Strobel.-r
Kalender für 1902 empfiehlt W. Riekr.

Mensteig . t l

Zu paffenden <
»eifinsHisgesHenken <

empfehle ich : ^

Gesang-, Gebet- und Schulbücher, Geschäfts- ^
bücher, Bilderbücher, Schreibmappen, Schreib- ^
und Photographie -Album , Pöstkarten-Album , 4
Schreibhefte, Stahlfedern, Griffel rc. , Reiß- 4
zeuge, Photographien von Altensteig , Photo- ^
graphie-Rahmen und Ständer, eingerahmte i
Haussegen und Spiegel ^

i d, sowie ^

> 4 - 4 - 4 - 4 - 4 ' 4- 4
in schönster Auswahl . ^

Große Auswahl «»d billige Preise zusichernd, ^
bittet » m geneigte Abnahme ^

Kr. Grotzmann
Buchbinder.

Altensteig.

LmMe mf öksorßeheiiiic MmGzeil
Zmein großes Lager in den neueften

^ v/s/wa/ 's/r W

aller Art R
Dampfmaschine « «nd Christ- I

banmfchmnck
sowie

Hanshaltnngsgegenstände
Glas -, Porzellan «nd
Korbmarr«

Schmuckgegenftände
sowie sämtliche

WM" Kurzmare«
Friedr. Adrion

Bazar.

Spezereimarrn aller Art
^ empsiehlt billigst

G
G

O

der Obige.
MMMMWWWMWWW

Altensteig.
Führe «eben meinem Lager in

Danmmollflanell
Kethrngle . Schnrzzengle

nnd Kettkarchent
sänrtlithe

Strickgarne.
I . Werner

obere Thalstratze.

Daul S «ck»
^ Altensteig.

BW" Inserate für das
Sonntagsblatt , welcheauf
den Markt Bezug haben
sollen, erbitten wir uns
thunlichft noch heute Frei¬
tag abend.

Expedition d . Bl.

Altensteig.

größte Auswahl
billigste Preise

bei

I . wirrster
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